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ausgehcnd. Länge der Klinge 49 cm, Breite bis 3'45 cm, Dicke 

bis 0'87 CI11. Der im Querschnitt oval artige Griff ist achteckig 

profiliert, durch vier Gruppen ringsumlaufender Linien in vier 

Zonen geteilt, die mit (auf den beiden breiten Flächen) einander 

ganz entsprechend orient ierten Doppelspiralen und liberein

anderstehenden Halbkreisen verziert sind. Die Knaufplatte 

ist scheibenförmig, oval (5'5/4 cm), unten mit übereinander

stehenden Halbkreisen, oben am Rande mit einem fortlaufenden 

Spiralbande, in der Mittc mit libereinanderstchenden Halb

kreiscn verzicrt, von einem ovalen (1 '9/ 1'2 CI7I) Knaufknopf 

gekrönt. Gcsamtc Länge des Stückcs 60 CII1. Im obercn 

Drittel ist die Klinge gebrochen und durch cinem wulstigen 

Bleiverguß wieder zusammengeheftct. 884 g. [MCA Nr. 140 

(36)]; MB 1844, S. 16 (6); ARNETH VI, Tafel 111, rcchts; KA 

XXIII, Fig. 12. 

"Große B r 0 n zer in ge,79) mit schöncr Patina." MB 

1875, S. 9. 

"Bronzener Arm r in g." MB 1876, S. 1 I. 

"Antiker, kleiner B r 0 n zer in g80). MB 1874, S.7. 

S P ä t - L a Te n e - F i be 181) (Fig. 8, 5), aus Bronze, 

mit geknicktem Bügcl und kleiner, scheibcnförmi ger Platte. 

Länge 7 CI11, Bligelhöhe 2'3 cm, 6 g. [MCA Nr. 998]. 

"Sieben F i bel n, jedoch ohne Nadeln." MB 1862, 

S. 27 (3 c). 

Na dei (Fig. 7, 19), aus Bronze, am oberen Ende zu 

einer längsständigen Öse zusammengebogen und plattge

schlagen, Länge 8 CI11, 2 g. [SvM Nr. 9263]. 

Na dei (Fig. 7, 14), aus Bronzc, mit pilzähnlichcm Kopfe. 

Der zur Mitte sich vcrengernde, walzcnförmigc Teil hält 0'8 CI7l 

im Durchmesser und ist in der Mitte mit ein em Tannenzweig

ornament, oben und unten mit mehreren parallelen, rings

umlaufenden Kreisen verziert. Der Nadelschaft ist in den 

Nadelkopf eingepaßt. Länge 18 cm, 9 g. [SvM Nr. 9259]. 

N ade I (Fig. 7, 12), aus Bronze, dercn oberes Ende Zl1 

einem langen Streifen plattgeschlagen ist, welcher oben um 

die Nadel spiralförmig herumgerollt wurde. Länge 14 cm, 7 g. 

[SvM Nr. 9255]. 

"S ich e I, aus Bronze, 8 Zoll, 7 Linien im Durch

me5ser, stark gebogen, den dritten Teil eines Kreises bildend, 

mit Stiel und schöner Patina." MB 1871, S. 23. 

"Zwei großc S p i r a I fe der n, 82) 3 Zoll im Durch

messer." MB 1862, S. 27 (3 a). 

Verschiedene ß r 0 n z cf rag me n t e. MB 1862, S. 27 

(3 d, e), (röl11 isch ?); MB 1875, S. 9. 

70) In dcr Salzach gefunden. 

~ O) In der Salzach gefunden. 

81) Aus dem Salzachschotter (Fundzettcl). 

") 1111 MB 1869, S.25, sind ebenfa ll s ,,2 keltische Spiral

gewinde" verzeichnet. Sie stammen aus Pichlwang. Möglicher

weise ist damit cine der Ortschaften dieses Namens in Obcr. 
österreich gemeint. 

S P i r a I a r III s chi c n e, 83) aus Bronze, stark verbogcn, 

aus ungefähr oval profiliertem Bande, das in 8 Windungen 

verläuft, an den Enden offen, in Spitzen endigend, unverziert, 

von rohem Guß. Länge des Stückes etwa 20 cm, Lichte un

gefähr 7 cm; Durchschnitt des Stabes: 0'8-0'9 CI11 lang und 

0'5 CI11 breit. 274 g. [MCA Nr. 647]. 

S p i ra I arm s chi e n e 83), aus Bronze, stark ve r

bogen, ursprünglich wohl mit 8 Windungen aus einem gleich

schenkelig-dreieckig profilierten Bandc, an dem einen Ende 

abgebrochen, am anderen allmählich in eine stllmpfc Spitze 

auslaufend. Außen ab und zu mit cincr Gruppe von 8-10 

schief geste llten Strichen verziert. Höhe des dreieckigen 

Profils 0'03 cm, Längc der Dreiecksschenkel 0'05 CIl1, Länge 

des Stückes ctwa 15 CII1, Lichte etwa 5 CI11, 106 g. [MCA Nr. 648]. 

Sc hai e, aus TOll, mit kleinem Henkcl, mit Quer- und 

Längsstreifen verziert. Mundsaumlichte 7 CI11, größte Weite 

7·8 CI11, Höhe 4 cm. [NM Nr. 1784]. MWAG 1871, S. 176. 

Kleine Sc hai e, aus Ton, am Bauche mit Strichen 

verziert. [NM Nr. 13124]; F j. 

Salzburg, Stadt. 

Bei dem Bürglstein. Fp 100 (430 m); N, Ba, b, 
Ha, c; St; (E-lI). 

Im Park des Arenberg-Palais (Arenbergstraße Nr. 33) 

zwischen den römischen Gräbern und unterhalb 

derselben. 

F I ach axt (Fig. 35, 2), aus Serpen tin, mi labgeschrägter 

Schneide, gut poliert. Länge 7' 1 cm, obcre Brcitc 3 cm, unterc 

4'5 cm, Dicke bis 2'5 cm, 134 g. Fundjahr Friihjahr 1838. 

[MCA Nr. 1]; Fllndzettel. 

L 0 c h axt (Fig.35, 1), aus Hornstein, spitze lliptisch, 

gut poliert. Vorne stark abgenutzte, stumpfe Schneide, rück

wärts stumpf, teilweise ausgesprengt. Gesamtc Länge 12 CI11, 

größte Breite 5'06 cm, H öhe 4 cm, Lochdurchmesser 1'83 cm, 
413 g. lMCA Nr. 2]; Fundzettel. 

L 0 c ha x t (Fig. 35, 3), aus Serrentin, gut poliert, am 

Feußr gebrannt, schiffchenfö rmi g (dcr Rlicken ähnclt dem 

Buge eines Schiffes), mit gut crhaltener Schneide. Länge 14 cm, 
Breite bis 4'68 CI17, größte Höhc 4'37 cm, Lochdllrchmesser 

1'94 CI17, 455 g. [MCA Nr. 3 (32)]; Fundzettel. 

Ra n d axt (Fig.35, 4), aus Bronze, mit nur leicht 

a ngedeuteten Lcisten und stark ausladencler, fast halbkrei s

förmiger Schncide. Bahnende bogenförmig. Länge 15'2 Cll/, 

geringste Breite 2'6 cm, Schncidenbreile 5'35 cm, 374 g. [MCA 

Nr. 4 (8)]; Fundzettel. 

Ab s atz axt (Fig. 35,5), aus Bronze, mi t herzfi}rmigem 

Stegc und bogcnförmiger, stark ausladender Schneide. Gesamte 

83) Da diese Fundstücke sich durch ihre Lichte auf

fällig voneinander unterscheiden, dürftcn sie kaum die im 

MB 1862 angcflihrlen sein. 



G. KYRLE und O. KLOSE, Fundbcschreibung 37 

Länge Hn 111, Länge bis zum Absatzsteg 8'5 C/II, Breite des 

Absatzes 3'7 cm, Breite der Schneide 6 cm, 67 1 g. [MCA Nr. 5 
(12»); Fundzettel. 

D ü II c n axt (Fig. 35,6), aus Bronze, mit Öhr und bogen

förmiger, mäßig ausladender Schn eide. Parallel Zltm wulstig 

erhabenen Düllenrande läuft unterhalb desselben eine Relief

linie. Von dicser zieht sich bis zum Beginne des Klin genteils 

das Relief ciner Riemel1\·erzie rung. Auf beiden Seiten sind deut

lich die Gußlinien crhalten. Gesamtlänge 11' 9 cm, Schneidcn

breite 5'37 cm, Dlillenlichte 3 cm, Diillentiefe 6'5 cm, Dicke 

des Düllenrandes 0'4 cm, 332 g. lM CA Nr. 6 (11)]; Fundzettel. 

D ü II c n axt (Fig. 35, 7), aus Bronze, mit in die 

sehr schwach bo~enförlll ige Schneid e durchgehender Dülle, 

erhaltencn GlIßl ini en und beiderseits angedellteten Randleisten . 

Bei dcm Öhr und besonders ihm gcgenüber läuft der ovale 

Diil:enrand schneppcnartig aus. Lä nge ohn c Schnabcl 8'8 CIII, 

mit dem größeren Schnabel 10'3 cm, Düllenlichte 2'62 bis 

3'17 cm, Düllentiefe 6'5 cm, geringste Breite 3 '15 cm, bei der 

Schneide etwa 4'5 cm. Die Schneide ist etwas beschädigt, 140 g. 
[MCA Nr. 7 (40)]; Fundzettel. 

L 0 c ha x t (Fig. 35, 9), aus Bronze, mit stark ausladender, 

weggebrochener Schneide und bogenförmiger Rückenschiene, 

die oben in einen kurzen Dorn, unten in zwei den Schaft 

umklammernde Zähne endet. Länge des erha ltenen Klingen

teiles 9 cm, der Rückenschiene 8'75 cm, Lichte des Loches 

1'95 CIII, 218 g. [MCA Nr. 8 (10)]; Fundzettel. 

00 p p eIs p i r a I f i bel (Fig. 35, 8), aus Bronze, mit 

achterförmigem Verbindungsstücke. Das Zentrum des einen 

Diskus ist zur Nadel, das des andern zu rNadel rast ausgebildet. 

Gesamte Länge 14 C/ll, Diskusdurchmesser 6'5 cm, 135 g. [MCA 

Nr. 115]; MB 1901, S. 49; Fundzettel. 

N ade I, aus Bronze, mit drei plattgedrückten Kugel 

köpfen und zwei ringartigen Anschwellungen, 29 cm lang. 

49'5 g. [MCA Nr. 9] ; PZ 1965 (14) ex 190 1; MB 190 1, S. 49 

(,,11 cm lang", unrichtig!) und Taf. J. 

Getreidegasse. Fp 101 (41 5 m); H a; St; (D-I0). 

Vor dem Hause Nr. 9, bei einer Kanalgrabung. 

Fast oberständige L a pp e n axt, aus Bronze, die 

Bahn spitzwinkelig ausgeschnitten, die se itlichcn Spitzen 

des Ausschnittes ein wärts gehämmert, mäßig bogenförmige, 

stark ausladende Schneide. Die nach innen gebogenen Lappen 

sind durch fünf schwache Kanten facettiert, die mittlere Ka nte 

setzt sich ebenso schwach bi zu .. Schneide fort. Länge 16'5 cm, 
Breite oben 4 cm, unterhalb der Lappen 3 cm, a n der Schneidc 

6 cm, Lappengröße 6/4'7 cm, 6 10 g. [KOBLlTZ]. KLOSE. 

Auf dem Kapuzinerberg. Fp 102 (500 m); H e; St ; 

(D - ll). 

Arm r i n g (Fig. 6, 3), aus Bronze, Fragmen t, offen, 
ohne Verschlußvorrichtung, schnu rartig gewunden, ovale Lichtc 

5'5/4'5 cm, Dicke 0'4 cm, Abstand der Enden jetzt 3'5 cm, 15 g. 

Fundjahr 1!)04. lMCA NI'. 128]; MB 1904, S. 59; MB 1905, 
Taf. I, Fig. 2. 

Museum Carolino -Augusteum. 

Ohne bekannte Fundn achricht und Provenienz, 
g rößtentei ls a us Salzburg, Kronland und Stadt.8 1) 

A. Stein. 

Zwei Flachäx te (Fragmente) (Fig.I , 7,8). aus Serpen

tin. Länge 6'6, 6 '8 cm, Breite a n der Bruchflächc 5, 4'5 C177, 

Dicke 2'3, 2'5 CIII, 142, 148 g. [MCA NI'. 642, 643]. 

B. Bronze. 

Ra nd axt (Fig. 2, 2), mit nur angcdcutctcn Lcisten, 

stark aus ladendcr, fast halbkreisförmige r Schncide und mi t 

halbkrei sfö rmigcr und zugleich halbkrei sfö rillig ausgeschnit

tener Bahn. Länge 166 cm, Breite oben 2 cm, bei der Schneide 

5' 7 CII/. 387 g. [MCA Nr. 283 (16)]. 8S) 

A h s atz axt (Fig. 2, 6), mit geradliniger Ba hn, herz

förmigcm Stege, bogenförmiger, stark ausladcnder Schneide, 

Länge 17'8 cm, Breite oben 2'5 cm, beim Absatze 3'5 cm, bei der 

Schneide 5'5 cm, Absatztiefe 2 cm, 524 g. [MCA Nr. 285 (9)] . 

Mi ttclständige L a p p e n axt (Fig. 2, 20), mit sich 

verschmälerndem Klingentei I und hogenfönniger Schneide; 

Ba hn mit tiefem, spitzo\'alelll Ausschnitt. Länge 22'7 cm, 
Breite oben 4 C177, unter den Lappen 3'2 C177, Lappen 7/ 4'5 cm, 
844 g. [MCA Nr. 148]. 

Mittel stä ndige La p p e n axt (Fig. 2, 16), mit stark 

ausladendcr, bogenförmiger Schneide; Bahn fast halbkreis

förmig mit rechtwinkeligelll Ausschnitte. Länge 18'8 cm, 
Brcite der Schneide 6'68 cm, unterh alb der Lappen 3'34 C11l, 

bei den Lappen 4'5 C11l, Lappen 5'53'8 C177, 618 g. [MCA 

Nr. 13 (I)]. 

Mittelständige La p p e n axt (Fig. 2, 19), mit stark 

a usladender Schneide (beschädigt); Bahn mit tiefem, ovalel11 

Aussc hni tte. Länge 20'3 cm, Breite oben 4 cm, unter den 

Lappen 3 cm, der Schneide etwa 6 C11I, Lappen 6'5,'3'5 cm, 
550 g. [MCA Nr. 284 (21)]. 

Mittclständige La p p e n axt (Fig. 2. 10), l11it bogen

förmiger, l11äßig ausladender Schneide; Bahnende mit flachem, 

stumpfwinkeligem Ausschnitte. Länge 18'8 cm, Breite oben 

4 cm, unter den Lappen 3'2 cm, an der Schncide 5 cm, 
Lappen 5.'3 cm, 459 g. [MCA Nr. 286 (5)]. 

81) 1m allgel11einen werden nur Gegen stä nde Salzburger 

Provenienz gesaml11elt. In frUhcrer Zeit jedoch gc langten 

durch Schenkungen auch manche Gege nständc allS andere n 

Ländern ins Salzhurger Muse um. 
85) Fundort möglicherweise P::trsch (Fp I), da der MB 1867, 

S. 24 (6), ,.zwei sehr woh l erhaltene Bronzekeulen" anführt, 
ohne eine Verschiedenheit derselben ZlI erwähnen, während 

sonst Süss die Verschiedenheit betont. Auch crwähnt RICHTER 

XX I untcr "PARSClI" "zwei Palstäbe". 
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Mittelständige La p p e n axt (Fig. 2,21), allmählich 
sich verjüngend, mit stark ausla.dt'.nder, schwach bogenförmiger 
Schneide; Bahn mit mäßig tiefem, sp itzwhlkeligem Ausschnitt, 
dessen Seitenspitzen einwärts geschl agen sind. Länge 18·5 cm, 
Breite oben 4·1 em, gerin gste Breite 3·2 CI1I, Breite der Schnefde 
5·3 cm, Lappen 7/3·5 cm, 542 g. lMCA Nr. 289 (25)]. 

Mittel ständige L a p p e n axt (Fi g.2, 22), mit stark 
ausladender, schwach bogenfönlliger Schneid e. Bahnencle 
abgebrochen. Ein Lappenpaar durch zwei Längskanten, en t
sp rechend der Dicke dcs Axtkürpers, schwach facettiert. Er
haltene Länge 17·4 CI1I, Breite der Lappen 4·8 cm, unterhalb 
derselben 3· 7 cm, der Schneide 7 cm, Lappen 7·5/4 cm, 658 g. 
LMCA Nr. 290 (22)]. 

Mittelständige L a pp e n axt (Fig. 2, 8), schmal und 
lang, mit flachbogenförillig eingezogener Bahn lind ziemlich 
stark ausladender Schneide (beschädigt); auf den beiden 
Schmalseiten von der Mitte der Lappen bis zur Mitte des 
Klin genteiles mit je flinf Gruppen qll ergestellter, seicht ver
liefter Linien, fünf bis sec hs an der Zahl, verziert. Län ge 
noch 19·3 cm, Breite oben 2·5 em, unterhalb der Lappen 2 cm, 
der Schneide 4·6 em, Lappen 5·2/4 ClI7, 220 g. [MCA Nr. 287 (27)]. 

Mit te lstä ndi gc La p p e n axt (Fi g. 2, 12), mit fl achem , 
gerad linig rechtwinkeligem Bahnausschnitte, mit je einer 
Rinn e auf beiden Schmalseiten des Klin gcnteils und bogen
förm iger, mäßig ausladender Schn eide. Länge 17 ·7 cm, Breite 
oben 2·5 cm, unterhalb der Lappen 2·7 cm, an der Schneide 
4·6 cm, Lappen 5'5/3·5 cm, 450 g. [MCA Nr. 12 (18)]. 

Oberständige L a p p e n axt (Fig. 2, 23), mit nach 
innen geboge nen Lappen, nüi ßig aus ladender, SChwach bogcn
fönlliger Schn eide. Länge 13·9 CI/1, Breite oben 3·801/, unter
halb der Lappen 2·7 C171, der Schn eide 5·3 CII/, Lappen 5·5, -l 01/, 
360 g. lMCA Nr. 288 (2)]. 

Oberständige L a p p e n axt (Fig. 2, 26), mit nach inn en 
geboge nen, sich fast berührcnden Lappen und mäßig a ll s
ladend er Schneide. Länge 14 em, Breite obcn 3·4 CI/1 , unter
halb der Lappen 2·5 el1l, der Schn eide 4·3 ell/, Lappcn5·5:5·5cl71, 
2 8 g. lMCA Nr. 1 D (3)]. 

chncideleil einer Axt (Fig. 2,30), mit stark aus
ladender, bogenförmiger, noch 4 CI/1 breiter Schneide, 44 g. 
IM CA Nr. 29 1 (37)]. 

S c h e i ben k () P f n ade I (Fig. 7, 4), un (en aiJge
brochen, mit schdbenfünn igem, am Rande iiberwulstctem 
Kopfc, der inncn vo n ein em kleine n, flachen Kegel iiberkrönt 
wird. Allf dcr obcrcn Fläche des Kopfes war scheinbar eine 
Fli llm asse eingelegt. Etwa !J CI71 des oberen Nadeiteiles sind 
I11it abwechse ln den, mäß ig vertiefte n Rillcnornamenten und 
glatten Flächen geschmückt. Durchmesser lier Sche ibe 1·8 cm, 
Dicke lier Sc heibe 0·7 ClII, Linge des erhaltenen Stlickes 
28·5 cm, 50 g. lM CA Nr. 2(15 1. 

Scheibcnkopfnadc l (Fig. 7, 11) , mit etwas 
geblähtem, 4·5 CiI/ langeI11 Rillcnornall1cnt <1m Il aise. Dllrch
messer lier Scheibe 1·7 C/II , Dicke der Schcibe 0·7 CtrI. Das 
Stück ist bräunlich patiniert, die wilde Patina ste llenweise 
'Ibgesprllngen. Länge 2()·5 C/II , 28 g. IM CA Nr. (HO]. 

K e gel k 0 P f n ade I (Fig. 7, 17). Der 1·8 em lange , 
oben 0·7 em starke Keael ist an seiner Mantelfläche oben und 
unten mit je drei umlaufenden Kreisen, in der Mitte mit 
Tannenzweigornament verziert. Länge 13·5 em, 10 g. [MCA 
Nr. 611]. 

Ku g c I k 0 P f n ade I (Fig. 7, 18), mit stark auf
geblähter Rillenverzierung, die auf der einen Seite fl ach
gedrückt ist. Länge 12·7 em, Durchmesse r des Kopfes 1·5 on, 
31 g. Es ist ein Fragment, dessen unteres Ende spä ter zu 
einer Spitze zugeschliffen wurde. lMCA Nr. 607 (30)] . 

Bruchstück einer Ku gel k 0 P f n ade I, ungefähr in 
der Mi tte des Stiftes mäßig wulstig aufgebläht, ohne Verzie
rung. Länge des erhaltenen Stückes 7 em, Durchmesser des 
I<opfes 0·55 em, 2·5 g. [MCA Nr. 608 (74)]. 

Me s s e r (Fig. 6, 7), mit zylillLlrischer, am Ende durch
bohrter Griffangel und dortselbst plattgeschlagen. Die höchste . 
tüümmun g des starken Rückens, der mit Punktlinien verziert 
ist, li egt im zweiten Drittel des Klingenteiles. Länge 20·3 cm, 
45 g. [MCA Nr. 120 (43)1. 

Me s s e r (Fig. 6,6), mit breiter, fünfmal durchl ochter 
Griffzunge und beiderseits dreieckig abfallenden, sta rken Ranc\
leisten. Länge 19 em, 55 g. [MCA Nr. 11 9 (26)]. 

K a hn f i bel , mit halbgebrochener Nadel. Die größte 
Dicke des Bogens beträgt in der Mitte 1 el11, die kleinste 0·5 cm, 
Bogenhöhe 2·5 em, Länge der Bogensehne 5·5 C17/. Die 1·6 cm 
lange Nadelscheide wurde aus dem Bogen herausgehämmert. 
38 g. [St. Peter]. 

K a hn f i bel (Fig. 8, 2), mit langem Fußc und Schluß
knopfe. Der hohle Bügel ist mit ni ederen, schnurarti gen Quer
bündern verziert. Länge 8·3 CI11, 6 g. [MCA Nr. 995 (55)]. 

K a hn f i bel (Fig. 8, 3), mit langem Fuße. Schluß
knopf offenbar abgebrochen. Der hohle Bügel ist mit drei 
quergestrichelten, erhabenen Längsbändern verziert. Länge 
6·2 cm, 5·5 g. [MCA Nr. 9~)6 (54)]. 

Cer t os a - F i b el (Fig. 8, I , I a). Über der annähernd 
rechteckigen Nadelrast sitzt eine fast kreisrund e Platte, an 
die sich der Knopf schli eßt. Der Bügel erweitert sich kurz 
nach der Nadelspirale zu einer · scheibenförmigen, am Rande 
schnurartig I'erzierten Platte (2·2/ 1·7 CI/I). Der plattgeschlagene 
Bügel, di e Nadelrastplatte und der Knopf sind mit Linien
bändern und Würfel augcn verziert. Längc 15 el11, Bogenhöhe 
4 em , Plattendurchmesser 3·1 CI11, 80 g. IMCA Nr. 990]. 

Bogen einer 6·6 CI1I langen Mit te I-L a Tc n e-F i b e l 
(Fig. 8, 4), 7 g. lMCA Nr. 999 1. 

J-l a l s r i n g, (lva l (13 11)-5 CIIl im Lichten), offen (die 
Enden stehen 8·2 CI/l voneinander ab), an den Enden abge
plattet und sp iralartig nach außen gewunden ,·; doch sind 
dic Spira lcn weggcbrochen; dreieckig (mit _ stumpfen Ecken) 
profiliert, die zur Inn enseite des Ova ls gewandte Basis dieses 
gleich schenkeligen Dreieckes 1·2 CIIl lang, Höhe" des Dreieckes 
1·3 cm, 177 g. IMCA Nr. 12561. KLOSE. 

Oberer Teil ei ncr La n zen s p i tz e (Fig. 4, 9), mit 
schöner Patina, lanzettpla ttfürillig. Die beiden Flügel se tzcn 
mit geringcr Sttirkc an der durchgehenden Schafldiille an 
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und verflachen rasch gegen die scharfe Schneide. Länge 5 cm, 

20·5g. [MCA Nr. 629)]. Vielleicht MB 1851, S.25, 10. 

La n zen S p i tz e SO) (Fig. 4, 8), von einfacher Form, 

mit roher Patina. Länge 10·5 cm, Blattlänge 4'5 cm, Blattbreite 

2'5 cm, Düllentiefe 5'5, 0'8 cm oberhalb des Dlillenrandes ein 

längsständiges Lochpaar. 72 g. [MCA Nr. 29 (72).] 

P fe i I s P i tz e n (Fig.4, 11-17), mit Dli 11 e, deutlicher 

Mittelrippe und Widerhaken der beiden Blattfliigel, vier da

von auch mit je einem Widerhaken der Dülle, zwei [631, 

633] mit je zwei Widerhaken der Dülle (doch ist von 

Nr. 631 ein Widerhaken ganz, von Nr. 633 die Spi tze eines 

Widerhakens weggebrochen). Länge (ohne die Widerhaken der 

Dülle) 4'5, 4'1, 4'2, noch 4·1 (etwa 0'6 cm der Spitze weg

gebrochen), 4, 3'2, 2'9, 3'8 (stark verbogen) cm, 6, 5, 4, 5, 

4'5,3,3, 2g. [MCA Nr. 630-637]. Vielleicht MB 1851, S. 25, 

NI'. I, 10. 
Si c hel (Fig. 6, 1), mit einem Gußzapfen. Bogenlänge 

22'5 CIl1, 140 g. [MCA Nr. 644]. 
Si c hel (Fig. 6, 2), mit einem Gußzapfen, roher Guß. 

Länge 15·5 cm, 75 g. [MCA Nr. 646]. 
Morgensternförmiger K e u I e n k n aLl f (Fig. 6,4). Eine 

zylindrische Schaftdülle von 8'4 cm Länge, 2'5 cm langem 

Durchmesser im Lichten und 0'3 cm starker Wandung trägt 

eine 3'5 cm hohe Zone von 12 pyramidenförmigen Zacken, 

die drei in versetzter Anordnung knapp übereinanderstehende 

Sterne mit je vier Zacken bilden. Ausdehnung von einer 

Zackenspitze zur gegenüberstehenden bis 7'2 CI11; 373 g. [MCA 

Nr. 1445); MB 1851, S. 29 (9): "Von architektonischer Seite 

betrachtet, ist dieses Stück eine schöne Antike." 

Salzburg, Stadt.~7) Fp. 103 (415 m); Ba, b, d; St; 

(0-11). 

Ohne nähere Fundangabe. 

R a n d axt (Fig. 2, 3), aus Bronze, lang und schmal, 

mit allmählich sich verbreiterndem Klingenteile, mäßig bogen

fönniger Schneide- und halbkreisförmig eingezogenem Bahn

ausschnitte. Länge 16'6 cm, Breite in der Mitte 1'85 cm, bei 

der Schneide 3'77 CI11, 154 g. [MCA Nr. 14 (13)]. SS) 

La n z c n s p i tz e (Fig. 4, 7), aus Bronze, mit durch

laufcnder Düllc und mit zum Rande hin allmählich ver

laufenden BlattfIligeln, die bis drei Viertel der gesamten 
Länge crrcichen. Die Flügel sind unten breiter und verjüngen 

sich allmählich gegen die Spitze zu. In der Mitte der Dülle 

befindet sich ein längsständiges Lochpaar. Länge 12'2 cm, 

Breite des Blattes 3'9 cm, Lichte der Dlille 2' 17 CI11, 110'5 g. 
(MCA Nr. 26 (71»);88) MB 1852, 36, (8 a): "Aus Salzburgs 

Umgebung." 

86) Vielleicht MB 1859, S.23 (2c). Dann würde das Stück 

aus Ungarn stammen. 
57) Das im MB 1888, S. 42, angeführte "Steinbeil" vom 

Kommunalfriedhofe ist ein Salzachgeschiebe mi t natürlich 

entstandenem Loche. 
88) Beiliegender alter Fundzettel besagt als Fundort 

"Salzburg". Wohl Salzburg, Stadt. 

Mittelständige La pp e na x t (Fig. 2, 17), aus Bronze, 

mit nach innen gebogenen Lappen, bogenförmigem Absatz 

und nliißig ausladender, fragmentierter Schneide; Bahn mit 

tiefem, ovalem Ausschnitt. Länge noch 18 cm, Breite oben 

3 cm, unterhalb der Lappen 3 CI11, der Schneide 4'6 cm, Lappen 

7/4'5 CI11, 596 g. [MCA Nr. 293 (4)]; MB 1852, 36, (8 b). "Aus 
Salzburgs Umgebung." 

Bei Salzburg, Stadt. Fp 104 (415 m); N; St; 

(0-10). 

Im Salzachschotter. 

L 0 c h axt, aus Hornblende, gut poliert, mit oberstän

digcm Stielloche; der Rücken ist oval zugcschliffen (größere 

Achse in der Richtung des Loches 2'5 cm, kleinere 2 CI11), 

flach und wie ein Klopfstein rauh. Länge 11 CI11, Breite 4'4cl11, 

Höhe 4'7 CI11, Lochlichte 1'8 CI11, 334 g. [MCA Nr. 1257]. KLOSE. 

Schleedorf. 

Bei der fischermühle. Fp 105 (628 m); H c; G; 
(B-12). 

"Auf der Höhe des Bergrückens, der sich 800 m 
nordwestlich von der Fischermühle (nördlich von 

Weng bei Neumarkt-Köstendorf) erhebt, 10 Minuten 
östlich von dem auf der Spezialkarte angegebenen 

Höhepunkt 628, 60 Schritte voneinander entfernt, 

am Anfange der Kammhöhe" zwei Hügelgräber. 

Fundjahr 1902. KLOSE 1905, S. 3. 

Grab l. Höhe 70 cm, Umfang 36 Schritte, 30 cm 
unter dem ursprünglichen Niveau des Geländes 

Leichenbrand. 

G ü r tel s chi i e ß e (Fig. 71, 9), aus Eisen, von 11 C/ll 

Länge (schadhaft), auf der einen Seite Gewebcspurell. 25 g. 

[MCA Nr. 1357]; KLOSE 1905, S. 12. 
Sc hai e (Fig. 72, 2), mit einem 11111 die untcre Hälfte der 

Bauchwülbung gelegten, fein geritztcn Zickzacklinicnbande, an 
dessen Spitzen sich Gruppen von je drei eingcdrückten Perlen 

(Durchmesser 0'4 C/11) befinden. Allf der Inncnseite ist um den 
Bodcn ein Graphitkreis von Fingerspitzcnbreite gezogcn, von 
dem aus in ungefähr gleichem Abstande voncinander vier 

Linien strahlenförmig zum Rande hinlaufcn. Durchmesser des 
Bodens 5'3 CI11, des Bauches 13'5 cm, des Mundsaumcs 14'3 cm, 
Höhe 6'2 cm, Dickc O' 5 cm. [MCA Nr. 1244]; KLOSE 1905, S.21. 

Sc hai e (Fig.72, 5), von fast zylindrischcr Gestalt. 
Hölle 6'6 C/11, Durchmesser 9'2 cm, mit cinem scharf absetzen
den, flach nach unten gewölbten lind zugleich flach ge
nabelten Boden. Die untere Hälfte der Schale zieren stehende, 
schraffierte Dreiecke und an den Spitzen derselben je drei ein

gedriickte Perlen. [MCA Nr. 1245]; KLOSE 1905, S. 21, 22. 
B 0 cl e n s t ü c k eines dickwandigen, I cm starken, 

gelbbraunen, stark mit Quarzsand durchsetzten Gefäßes. 

(MCA Nr. 1416]; KLOSE 1905, S. 23. 
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